


Aktion Schwanz

na gut, als ich damals in der Leichenhalle
vollgepumpt mit LSD und Tequila
dem Toten den Schwanz abschneiden wollte
mit einem Schweizer Taschenmesser
hielt mich der Leichengestank davon ab
der brachte mich zum Kotzen
ich übergab mich in den Leichensack
stolperte raus auf den Friedhof
legte mich rücklings auf ein Grab
und auf den silbrigen Nachthimmelsternen
sah ich goldne Engel tanzen
der Kotzreiz hielt noch drei Tage an
seitdem habe ich nie wieder
die Gesellschaft von Leichen gesucht
und mit Schwänzen
mach ich heutzutage ganz andere Sachen

...

am Arsch vorbei [muss manchmal sein]

mein Nachbar ist auf Kurzarbeit, und Babsi 
jobbt fürn Euro fuffzich in ner Wäscherei
ein Gestrandeter am Bahnhof, 
besoffen auf ner Bank an Gleis vier
ich sitze im nördlichsten Abteil des Zuges 
und fahre in einen belanglosen Tag
wenn ich heut abend im Durstigen Hund
auf allen Vieren aus dem Blechnapf saufe
gehn mir selbst Zensursula und Weltwirtschaftskrise
am Arsch vorbei

...

schief gewickelt [Prioritäten]

die Kohle kommt locker rein, die Kohle geht locker raus
hab noch nie was im Kasino verzockt / oder im Wettbüro
aber was ich in drei Jahrzehnten in Kneipen liess,
bei Dealern und bei Taximännern:
da ham sich andere ein schickes Haus gekauft
mit Garten, Pool und Fitnessraum
die Kohle kommt gut rein, die Kohle geht gut raus
„für später“ spar ich kaum, ich prasse hier und jetzt
und falls ich mal anfangen sollte
in meine Beerdigung zu investieren
bin ich entweder des nahen Todes
oder schlichtweg schief gewickelt

...

durchgestrichen

zur blauen Stunde
trug ich Korallen im Gesicht
aus meinem Munde
fiel glänzend warmes Gegenlicht
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